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Beſprechung mit dem Reichskanzler Fürſten zu ſondern in erſter Linie auch zur Beruhigung und 


v2 vr. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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| Stettiner Machrichten. 


Verfaſſungsbruch. „Köln. VBoltsztg.“ Geheimrath v. Woedtke er⸗ Hohenlohe in deſſen. Palaid. Das „Wolff'ſche Klarſtellung für unſere beunruhigte evangelische 


Der „Vorwärts“ bringt ſeit etwa zwei 
Wochen unabläßlich erregte Artikel, in denen es 
als „Verfaſſungsbruch“ bezeichnet wird, daß die 
bei der etwaigen Annahme der Beſchlüſſe zweiter 
Leſung über die Vereinsgeſetz⸗Novrlle nothwendige 
Verfaſſungsänderung nur in der abgekürzten Form 
der zweimaligen Abſtimmung binnen 21 Tagen, 


Ne 91 x if N - 1 ? takes ſaſſenden Beſoldungsordnung zu ſtellen find. 8 
: 1 Se and 8. vember 1895 in Bezug auf die Umgeltaltung parlamentariſchen Kampagne, die Berathung der zahlreiche Glückwunſchtelegramme auswärtiger Far di - 
Gee erfolgen 101. Peese Gröriprungen find, be des, Reichsverſicherungsweſens gepflogen wurden.] Vereinsnovelle im Landtage, der e * Alle in Paris Für die Provinz Brandenburg werden dieſe 


merkt die „Nat.⸗Ztg.“, um etwa dreißig Jahre 
hinter der Entwickelung des preußiſchen öffentlichen 
Rechtes zurück — was nicht Wunder nehmen 
kann, da die Sozialdemokratie bieher für die 
preußiſchen parlamentariſchen Verhandlungen ja 
nur ein äußerſt geringes Intereſſe gezeigt hat. 
In den erſten zwei Jahrzehnten des preußiſchen 
Konſtitutionalismus galt die umſtändlichere Form 
der Verfaſſungsänderung, welche der „Vorwärts“ 
für die allein zuläſſige ausgeben will, allerdings 
als geboten. Aber im Jahre 1867 erfolgte die 
durchgreifendſte Abänderung der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung des norddeutſchen Bundes, in dem ab⸗ 
gekürzten, mittelbaren Verfahren, daß fie jelbit 
in den Formen der Verfaſſungsänderung, alſo 
durch zwei endgültige Abſtimmungen mit einer 


2 2255 ſichti de ä ri ini liae ff A e Uebereinſtimmung mit den Gehältern der 
Tri 5 dem d ſtellung und beſichtigten dieſelbe unter der Finanzminiſters zur Genüge finden, ohne an die Die Röhre war nach dem ſtädtiſchen Labora⸗ m; 1 
N or . Führung des Lieutenants Bluemcke. Hieran] Entſcheidung über eingreifende Perſonalfragen torium gebracht worden, wo fie von dem Direktor Richter gleichen Ranges geregelt. Die Senats⸗ 


zedenzfall hat man die Frage, wie die zweimalige 
Abſtimmung binnen 21 Tagen vorzunehmen iſt, 
nicht mehr als eine grundſätzlich wichtige be⸗ 
handelt; das Verfahren hat in dieſer Beziehung 
gewechſelt. Es liegt übrigens auf der Hand, daß, 
wenn eine zur Aenderung der Verfaſſung ent⸗ 
ſchloſſene Mehrheit vorhanden iſt, eine bloße 
Verzögerung der Entſcheidung durch ein etwas 
1 Verfahren kein Hinderniß bilden 
ann. Rönne, der vor 1867 die Auficht vertreten 
hatte, daß die ausdrückliche Abänderung der 
Verfaſſung ſtets der Annahme eines Ge⸗ 
ſetzes, welches mit ihr nicht vereinbar iſt, vorher⸗ 
gehen müſſe, hat ſich in der nach 1867 erſchienenen 
Ausgabe ſeines bekannten Werkes ſehr leicht über 
den Präzedenzfall bei der Genehmigung der nord⸗ 
deutſchen Bundesverfaſſung mit der Bemerkung 
hinweggeſetzt, daß man damals aus höheren po» 
litiſchen Rückſichten eine Ausnahme gemacht habe. 
Eine Verfaſſungsverletzung, die nach Rönnes 
Auffaſſung doch vorlag, kann nicht mit höheren 
politiſchen Rückſichten ſo gelaſſenen Muthes ge⸗ 
rechtfertigt werden. Die Wahrheit iſt, daß die 
Anſichten über die Formen, in denen die doppelte 
Abſtimmung binnen 21 Tagen zu erfolgen hat, 
im Laufe der Seit ſich geändert haben. 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“, welche ebenfalls auf 
die Artikel des „Vorwärts“ zurückkommt, bemerkt 
ihrerſeits: 

Es iſt kein Widerſpruch erfolgt, als am 
31. Mai der Präſident v. Köller im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſagte: „Sodann erhebt ſich zweitens die 
Frage, ob dieſer Geſetzentwurf eine Verfaſſungs⸗ 
änderung iſt, und daraus die folgerichtig ſich er⸗ 


ö N rt e 256 Mitgli ; ur Behandlung der an Bord befindlichen Per⸗ 
gebende weitere Frage, ob er einer nochmaligen 7 9 e Ya und davon mittelt. Belgien Mn werpſligterr Schiffsarzt net kin 
Abſtimmung nach 21 Tagen bebarfe „Ich glaube, Nagel . } i . Derſelbe hat ein ausführliches Journal zu fühs 
daß man dieſe Frage bejahen muß.“ Die Ver⸗ feuer ö Wenn e nei: 1 ſche Drogiſtenverband hielt am a “ ; 1 a 

b Fhr⸗ſteuer heranz will, angeno N Bound e ee hr Die „Judependance, beige“ be eichnet dieren.“ Die turuusmäßig ausſcheidenden Mit- 
fafjung beſagt, daß das allen Preußen gewähr⸗ der Beſteuerung bleiben befreit: 1. die durch Gene uber an . 1. e ordentliche patriotiſc : Kundgebung, die in Brüffel von glieder des Genoſſenſchaftsvorſtaudes und ihre 


leiſtete freie Verſammlungsrecht in einem beſon⸗ 


nannt werden. Woedtke bearbeitete bekanntlich 
im Reichsamt des Innern die Verſicherungs⸗ 
angelegenheiten und vertrat mit dem Miniſter 
v. Bötticher zuſammen weſentlich verſchiedene Ans 
ſichten von denen des Präſidenten Bödiker. Dieſe 
Verſchiedenheit der Anſichten kam namentlich bei 
den Konferenzen zum Ausdruck, welche im No⸗ 


— Eine für die heute zuſammentretende Ver⸗ 
liner Stadtſynode angefertigte ſtat ſtiſche 
Ueberſicht giebt an, daß am 2. Dezember 1895 
in Berlin gezählt worden ſind: 1426 591 Evan⸗ 
geliſche, einſchließlich Sektirer, 154 970 Römiſch⸗ 
Katholiſche, einſchließlich Altkatholiſche, 393 
Griechiſch⸗Katholiſche, 6630 Diſſidenten, Deutſch⸗ 
Katholiſche und Freireligiöſe, 86 124 Juden, 
2596 Angehörige anderer Religionen. Die Zahl 
der vorhandenen Kirchengebäude beträgt 45, die 
der Pfarrhäuſer 25, die der Pfarrſtellen 123. — 
Ju Leipzig erſchienen geſtern Vormittag Herzog 
3 Albrecht von Mecklenburg und 

ajor von Wiſſmann in Begleitung der 
Herren der Leipziger Vertreter der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft in der oſtafrikaniſchen Aus⸗ 


ſchloß ſich eine 
ſächſiſchen Abt 
geſellſchaft. 
tuirte ſich 
deutſchen 


Berathung der Vertreter der 
eilung der deutſchen Kolonial⸗ 
ach kurzer Verhandlung konſti⸗ 

ein ſächſiſcher Gauverband der 
Kolonialgeſellſchaft. Nach 
gemeinſchaftlichen Frühſtück beſuchten 
liche Herren die Induſtrie⸗ Ausſtellung. 
Die unter A. D. C. vereinigten deußſchen 
Burſchenſchafter, die früher ſchon dem 
deutſchen Schulverein beigetreten, haben, auf 
ihrem diesjährigen Kongreß zu Eiſenach be⸗ 
ſchloſſen, auch dem alldeutſchen Verbaud, der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft, dem Verein zum 
Schutze des Deutſchthums in den Oſtmarken, 
ſowie dem deutſchen Verein für Nordſchleswig 
beizutreten. Wie herkömmlich, wurden wiederum 
100 Mark für die Armen Eiſenachs geſtiftet. — 
Die Jury für das Kaiſer Wilhelm⸗Denk mal 
zu Aachen vertheilte die ausgeſetzten drei Preiſe 
d 3000 Mark an Profeſſor Maiſon⸗München, 
Profeſſor Schaper⸗Berlin und an Vildhauer 
Clemens Buſcher⸗Düſſeldorf. — Dem Vernehmen 
nach beabſichtigt die braunſchweigiſche Staats⸗ 
regierung, dem nächſten ordentlichen Landtage 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, der das Verbot 


einander aufhebt. Hoffentlich wird aber dann 
die bezügliche Vorlage nicht mit anderen 


das bei der Vereinsvorluge in Preußen geſchehen 
iſt. Für die braunſchweigiſche Landesverſammlung 
wird übrigens im Herbſt dieſes Jahres eine 
Neuwahl ſämtlicher Landtagsabgeordneten zu er⸗ 
folgen haben. — In Sondershauſen wurde der 


des Verkehrs politiſcher Vereine unter 


reaktionären Beſtimmungen bepackt werden, wie 


Burean“ verbreitet eine Mittheilung, nach der 


Erledigung einiger dringlicher Angelegenheiten“ 
hier aufhalten werde. f 


heiten ſind, darüber ſind nur Vermuthungen 


und die 
geheime Polizei im Abgeordnetenhauſe, die 
wichtigen im Reichstage noch zum Abſchluß zu 
bringenden Verhandlungen erklären vielleicht den 
Wunſch, den Miniſter zur Hand zu haben, 
namentlich zu einer Zeit, in der an Miniſtern 
in Berlin auffallender Mangel herrſcht. Außer⸗ 
dem ſchweben Verhandlungen zwiſchen den 
leitenden Kreiſen der Marine. Die 
inſpektion in Kiel iſt vom Freitag auf heute 
verſchoben worden, weil der 
Admiral zum Vortrag beim Kaiſer hierher be⸗ 
fohlen war. Herr Tirpitz hat ſich mit den Ge⸗ 
ſchäften und Bedingniſſen ſeines Wirkens noch 


Gründe für die Anweſenheit des preußiſchen 


zu einer Zeit denken zu müſſen, in der ein 
Theil der Nächſtbetheiligten von Berlin abweſend 
iſt. Mit Beſtimmtheit läßt ſich natürlich betreffs 
des Termins von Entſchließungen in letzterer 
Richtung ſo wenig etwas vorausſehen, als über 
die Richtung, den Umfang und die Konſequenzen 
etwaiger plötzlicher Veränderungen. 

— Die europäiſche Eiſenbahufahrplau⸗Kon⸗ 
ferenz in Chriſtiania iſt geſtern eröffnet worden. 
Achtzehn europäiſche Länder ſind durch 210 Dele⸗ 
girte vertreten; nur Griechenland und Luxem⸗ 
burg haben keine Vertreter entſandt. 


— Vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 
wird dem Landtag noch ein Geſetzentwurf zu⸗ 
gehen, der bezweckt, die den alten Landſchaſten 
zuſtehenden 


Zwecken dienenden Kreditinſtitute in den 
provinzen zu erſtrecken. 


— Für die Kreditgewährung der Preußiſchen 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt eine Mittheilung 
der „Deutſch. Handwerkerztg.“ über den Geſchäfts⸗ 
bericht der Breslauer Innungsbank beachtens⸗ 
werth. Es heißt darin, nachdem angegeben iſt, 
daß die Junungsbank der Zentralkaſſe am Jahres⸗ 
ſchluß 87 822 Mark ſchuldete: „Wir hatten daher 
bei der ſchleſiſchen Zentrale 44 Antheile à 100 


Weſt⸗ 


ſumme von 88 000 Mark repräſeutiren!“ Bemerkt 
mag hierbei werden, daß die Innungsbank für 
92 993 Mark Wechſel bei der „Schleſiſchen Zen⸗ 
trale“ diskontirt hatte. Eine Angabe über den 
Umfang der Giroverbindlichkeiten fehlt. Die 


beabſichtigte Interpellation über die 


Mank — 4400 Mark eingezahlt, die eine Haft⸗ 


Welcher Art dieſe dringenden Angelegen⸗ folgende weitere Mittheilungen vor: 


Flotten⸗ 


4 


kommandirende die 


| 
) 


den Zwangsbefugniſſe auf die neuen Beys aus Genf vom 12. d. M., 
landſchaftlichen Inſtitute und die öffentlichen dieſe Nachricht als vollſtändig falſch bezeichnet 


Bevölkerung, die durch die Pfarrerhetze in höch⸗ 
ſich der Finanzminiſter noch einige Zeit „zur ſtem Maße aufgeregt iſt. 


— Ueber das angebliche Attentat auf den 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik egen 


Paris, 14. Juni. Dem Präſidenten 


möglich. Die bevorſtehende Wiederaufnahme der Faure ſind anläßlich des geſtrigen Attentates 


anweſenden Botſchafter und Geſandten, ſowie 
zahlreiche Senatoren und Deputirte zeichneten 
ſich in die im Eiyſee ausliegenden Liſten ein. 
Großfürſt Sergius Alexandrowitſch von Rußland 
ſtattete heute dem Präſidenten Faure einen 
Beſuch ab und beglückwünſchte ihn zu dem 
günſtigen Ausgange des geſtern gegen ihn ver⸗ 
übten Anſchlags. 

Eine weitere Verhaftung iſt nicht erfolgt. 
Die Nachforſchungen nach dem Attentäter wurden 
ganze Nacht und heute früh fortgeſetzt. 
Polizeiagenten ſtellen Nachforſchungen in den 
Hotels und in den möblirten Zimmern an. 

Der Miniſter des Innern wird für den bei 


bekannt zu machen. — In Alledem könnte man dem Vorfall von der Volksmenge ſchwer vers 


letzten Polizeiagenten eine Medaille beantragen. 


des Laboratoriums unterſucht wurde, welcher 
feſtſtellte, daß die Röhre nur Jagdpulver enthielt, 
irgend ein Geſchoß wurde weder in der Röhre 
noch in der Umgegend des Ortes, an welchem 
das Attentat geſchah, aufgefunden. Die Röhre 
iſt aus Blei angefertigt und hat einen Durch⸗ 
meſſer von etwa 25 Zentimeter. Der Boden 
war mit Papier vollgepfropft; hierdurch wurde 
der ſtarke Knall und der dicke Rauch hervor⸗ 
gerufen. 
Frankfu 


rt a. M., 14. Juni. Gegenüber 


der Konſtantinopeler Meldung über den Rücktritt 


Murad Beys vom jungtürkiſchen Komitee und 
von Zwiſtigkeiten in dieſem Komitee veröffentlicht 
die „Frankfurter Zeitung“ ein Schreiben Ahmed 
in welchem 


wird. Murad Bey habe ſich niemals von den 
Angelegenheiten der Partei zurückgezogen, und 
das Komitee arbeite mehr als je an der Er⸗ 
reichung des Zieles, das es in Konſtantinopel 
verfolge. 

Luxemburg. 

Zum bevorſtehenden 80. Geburtstage des 
Großherzogs von Luxemburg wollten Abordnun⸗ 
gen aus Wiesbaden, der Weilburg, Königſtein ꝛc. 
Glückwunſchadreſſen überbringen. Das groß⸗ 
herzogliche Hofmarſchallamt giebt jetzt bekannt, 
daß, um den Großherzog bei ſeinen hohen Jah⸗ 
ren vor Anftrengung und Uebermüdung zu be⸗ 
wahren, keinerlei Abordnungen weder aus dem 
Inland noch dem Ausland empfangen wird, daß 
aber das Hofmarſchallamt Glückwünſche über⸗ 


Stettin, 15. Juni. Betreffs des neuen 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſind vom 
Kultus miniſter Provinzialkonferenzen angeordnet 
worden, in denen die allgemeinen Grundſätze für 
die Anforderungen berathen und feſtgelegt wer⸗ 
den ſollen, die ſeitens der Regierung an die ein⸗ 
zelnen Gemeinden betreffs der von dieſen zu er⸗ 


Konferenzen im Laufe dieſer Woche ſtattfinden; 
theilnehmen werden Vertreter des Kultus⸗ 
miniſteriums, der Bezirksregierungen, der Be⸗ 
zirks⸗ und Kreisausſchüſſe, ſowie der Gemeinden. 
Der Vorſtand des brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Lehrerverbandes hat den Oberpräſidenten, als 
Leiter der Konferenzen, gebeten, auch Vertreter 
des Lehrerſtandes an den Berathungen theil⸗ 
nehmen zu laſſen, wie dies in einigen anderen 
Provinzen geſchehen ſoll. 

— Im amtlichen „Juſt.⸗Min,⸗Bl.“ werden 
mehrere Verfügungen des Juſtizminiſters zur 
Ausführung des Geſetzes über die Regelung der 
Richtergehälter veröffentlicht. Hierbei 
werden die Gehälter der Staatsanwälte, die 
einer geſetzlichen Regelung nicht bedurften, in 


präftdenten, Landgerichtspräſidenten und Ober⸗ 
ſtaatsanwälte erhalten ein Anfangsgehalt von 
7500 Mark und ſteigen in 4 Klaſſen von je 3 
Dienitjahren um 900 und zuletzt 800 Mark auf 
11 000 (bisher 9900) Mark, die Oberlaudes⸗ 
gerichtsräthe, Landgerichtsdirektoren und Erſten 
Staatsanwälte beginnen mit 5400 (bisher 4800) 
Mart und fteigen in drei Altersklaſſen um je 
600 Mark bis auf 7200 (bisher 6600) Mark, 
und die Landrichter, Amtsrichter und Staats⸗ 
anwälte beginnen mit 3000 (bisher 2400) 
—.— und ſteigen bis 6600 (bisher 6000) 
ark. 

— In Lübeck tagte geſtern die Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Seeberufs⸗ 
genoſſenſchaft unter Vorſitz des Herrn 
C. Ferd. Laeisz⸗Hamburg. Unter den Er⸗ 
ſchienenen befanden ſich Senator Weſſel⸗Bremen, 
Regierungspräſident v. Buttel⸗Eutin, Direktor 
Gebhardt von der hanſ. Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, Generalkonſul Cothe, der Präſes 
der Handelskammer in Lübeck Herm. Lange und 


Konſul Fehling. Als Vertreter des Reichsver. 


ſicherungsamtes nahm Regierungsrath Dr. von 
Hartmann Theil. Nach Erledigung des Jahres⸗ 
berichts und Rechnungsablage wurde der Etat 


für das Jahr 1898 mit 163 800 Mark feſt⸗ 7 


geſetzt. Punkt 7 der Tagesordnung war der 
wichtigſte. Er betraf Ausbau und Abänderung 
der Unfallverhütungsvorſchriften. Es wurde in 
dieſe Vorſchriften folgender Paragraph eingeſchal⸗ 
tet: „Außerhalb der europäiſchen Fahrt muß auf 
jedem Schiff, welches mehr als 100 Menſchen 
oder mehr als 50 Reiſende an Bord hat, ein 


Verſammlungſden penſionirten Offizieren und Soldaten zu 
rtr fi bei 1 fi 2 . 9 
beauftragte den Vorſtund, geeignete Schritte zu Gunſten der allgemeinen Dienſtpflicht veranſtaltet 


thun, um bezüglich der Steuerfreiheit des wurde, als „weſentlich liberal und bürgerlich“. 
Spiritus für Heilmittel Gleichſtellung der Dro- An der Kundgebung nahmen auch zahlreiche 


giſten mit den Apothekern herbeizuführeu. Eine frühere Unteroffiziere und Soldaten Theil, und 


Erſatzmänner wurden wiedergewählt. Es find 
die Herren Direktor John Meher⸗Hamburg (Er. 
ſatzmann C. Krogmann⸗ Hamburg); W. 2 we | 

e 


Reichsgeſetz begründeten öffentlichen Verſicherungs⸗ 
auſtalten, 2. die auf Gegenſeitigkeit gegründeten 
Verſicherungsanſtalten, ſo weit ſie nachweislich 
lediglich den Erſatz des den einzelnen Theil⸗ 


deren Geſetze regulirt wird, und dieſes Geſetz 
beſteht bereits und ſchließt von politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen Frauen, Schüler und Lehrlinge aus. 
Dieſen Ausnahmen fügt die Novelle eine weitere 


Roſtock (Geueral⸗Konſul Gribel⸗Stettin), 
heimer Kommerzienrath Sartori⸗Kiel (Dethleffen⸗ 


betreffs der Minderjährigen) hinzu. welche die nehmern erwachſenen Schadens bezwecken und längere Erörterung rief die Berliner Polizeiver⸗ dance beine“ . Renſen⸗ - 1 
eſtimmung der Verfaſſung als Regel unange⸗ pie erhobenen Beiträge nur hierzu und zur Be⸗ ordnung vom 10. Mai d. J. betreffend den Ver⸗ bie „Sndepenbance beiger den berbor, die anne, Ws Vorſthender füt das Jahr 


ſowohl die Klerikalen als die Sozialiften der in Papeuburg). 


— 
1 


taftet tübt. Eine Veränderung des Wortlauts ſtreitung der nothwendigen Verwaltungsausgaben Als Borfigender für das Jahr 


kehr und Vertrieb von Arzneimitteln und Drogen [großem Stile gehaltenen Manifeftation fern] 1898 und Stellvertreter deſſelben werden die 
der Verfaſſung erübrigte ſich alſo; es ge⸗ eg 75 5 a a eg 1 951 hervor. Es wurde folgender Beſchluß gefaßt: Aber, obgleich die allgemeine AR Herren C. F. Laeisz und John Meyer durch u- 
nügte ſomſt, zu kouſtatiren, daß dieſe 1881 Birke in di N 3 x fl 00 lich „Die Geueralverſammlung des „Deutſchen Dro- unter den Klerikalen hervorragende Anhängerfruf wiedergewählt. 
neue Ausnahme dem Sinne nach eine Ab⸗ 3 H. d 0 N Au euer ſoll jährlich giſten⸗Verbaudes“ erachtet die Verfügung des zählt, und die Sozialiſten das gegenwärtige — Mit dem heutigen Tage iſt auf den 
weichung von der Verfaſſung bedente, und v. H. der von den Anſtalten aus iuländiſchen [Berliner Polizeipräſidiums vom 10. Mai d. J. Stellvertretungsſyſtem aufs 


5 I entſchiedenſte be⸗ 
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln, Drogen kämpfen. Die „Independance“ kouſtatirt aber 


und Verbandſtoffen außerhalb der Apotheken in mit Geuugthuung, daß die liberale Partei endlich 
e ſan re rt aus ihrer bisherigen Unthätigkeit heraustrete, 
daß 157 Erlaß n hi und bemerkt unter Anderem: „Darin liegt mehr 
befragt worden Aub, Ein Bebirfniß für — als eine Kundgebung, es ‚ie ein Alt, und es iſt 
artige Vorſchriften erſcheint weder im Intereſſe Akt Lie 100 . WEILE: 
der Allgemeinheit noch aus geſundheitspolizei⸗ ohe a en ah leich jene politiſche 
lichen Rückſichten vorhanden; im Gegentheil liegt 100 n 0 
3 Fahne aufpflanzt. 


Bahnhöfen der Oſtſeebäder Swinemünde, Ahl⸗ 
beck und Heringsdorf die Bahnſteigſperre 
eingeführt. 2 
— Das Bezirksfeſt des 5. Bezirks (Pom⸗ 
mern⸗Stettin) des deutſchen Krieger⸗ 
bundes, welches am Sonntag in Misdroy 
ſtattfindet, dürfte überaus ſtark beſucht werden, 
denn die Anmeldungen aus allen Vereinen des 
Bezirks treffen zahlreich ein, beſonders wird 


Verſicherungen erhobenen Prämien, Beiträgen zu 
den Verwaltungskoſten und Vergütungen aller 
Art betragen. Wie aus Speyer gemeldet 
wird, gründeten die pfälziſchen Bauunternehmer 
und verwandten Gewerke einen Bauhandwerker⸗ 
verein zum Schutze gegen Boykottung durch die 
Bauarbeiter. „ 


darum die für Verfaſſungsänderungen vorge⸗ 
ſchriebene erneute Abſtimmung nach 21 Tagen 
anzuſetzen. Wollte man einmal bei dieſer Ge⸗ 
tegenheit die Bedeutung parlamentariſcher Ges 
ſchäftsbeſtimmungen unterſuchen, ſo lag es viel 
näher, die Frage aufzuwerfen, ob der Modus 
der zweiten Abſtimmung, die am 22. Juni d. J. 
im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden ſoll, auch ſach⸗ 
gemäß iſt. In dieſer Hinſicht ſagt die Geſchäfts⸗ 
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ordnung des Abgeordnetenhauſes, daß ſie in den 
Formen der dritten Leſung Segel ſoll: alſo 
mit Generaldiskuſſion und ezialdebatte und 
Verbeſſerungsanträgen, die der Unterſchrift von 
30 Mitgliedern bedürfen. Wenn in Folge deſſen 
die Beſchlüſſe der igen Abſtimmung auch 
nur um einen Buchſtaben anders ausfallen, als 
bei der erſtmaligen, dann muß wieder eine Friſt 
von 21 Tagen ſtatthaben: denn die beiden Be⸗ 
ſchlüſſe, die über eine Verfaſſungsänderung ent⸗ 
ſcheiden, W konform ſein. Abweichend 
davon beſtimmt die Geſchäftsordnung des Her⸗ 
renhauſes einfach, daß vor der durch Artikel 
107 der Verfaſſungsurkunde vorgeſchriebenen 
zweiten Abſtimmung über Verfaſſungsänderungen 
eine Diskuſſton nicht ſtattfindet. Es liegt in 
der Sache ſelbſt, daß unter keinen Umſtänden 
die Hand dazu geboten werden wird, durch irgend 
ein unweſentliches Amendement die Entſcheidung 
um weitere drei Wochen hinauszuziehen, ſondern 
lieber die ganze Vorlage abzulehnen, zumal 
weder ſeitens der Regierung noch ſeitens der 
Konſervativen auch nur eine Andeutung vor⸗ 
liegt, welche darauf ſchließen ließe, daß das 
Herrenhaus die Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſich zu eigen und deſſen bisherige Arbeit 
fruchtbar machen will. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird einer neuen Meldung 
der „Kiel. Ztg.“ zufolge vor der Kieler Woche 
nicht nach Kiel kommen. Die Pacht „Hohen⸗ 
zollern“ dampft gegen den 18. nach Brunsbüttel 
und wartet dort die Ankunft des Kaiſers ab, 
um dann nach Helgoland weiter zu gehen. Nach 
Beendigung des Rennens Dower⸗ Helgoland 
wohnt der Kaiſer der Kieler Woche bei. Am 
5. Juli wird die Nordlandsreiſe angetreten. — 
Der wirkliche Legationsrath und vortragende 
Rath in der Kolonial⸗Abtheilung des auswär⸗ 
tigen Amts Franz L. Sonnenſchein iſt geſtern 
nach ſchwerer Krankheit verſtorben. Schon ſeit 
längerer Zeit war er au der Ausübung ſeines 
Dienſtes verhindert. — In Rogätz iſt der Guts⸗ 
befiger Guſtav Zippel, der 1882—85 den 
Wahlbezirk Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben als 
Mitglied der nationalliberalen Fraktion neben 
dem Bürgermeiſter a. D. Sachſe in Neuhaldens⸗ 
leben im Abgeordnetenhauſe vertrat, geſtorben. 

des Reichs 


— Zum Bräfidenten verſiche 


Wund 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer ſandte an 
Lord Lonsdale ein Telegramm mit der Mit⸗ 
theilung, daß er in Anbetracht des Umſtandes, 
daß 21 Yachten für das Wettſegeln Dover⸗Helgo⸗ 
land um den Jubiläumspokal gemeldet find, Des 
ſchloſſen habe, drei weitere Preiſe zu ſtiften. 

— Der König von Däuemark ſtattete geſtern 
der Kaiſerin Friedrich in Kronberg einen Beſuch 
ab und nahm an der Mittagstafel Theil. 

— In der hieſigen Kaufmannswelt herrſcht 
nicht geringe Erregung wegen des Vorgehens des 
Polizeipräſidenten v. Windheim gegen die freie 
Vereinigung der Produktenhändler. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird dieſer ſeinen Schritt nicht gethan 
haben ohne die vorherige Zuſtimmung und Billi⸗ 
gung des Handelsminifters Brefeld, der ſich 
damit dem Agrarierthum aufs neue gefällig er⸗ 
weiſt. Ob der Landwirthſchaft mit dieſem neuen 
Schlage gegen den Getreidehandel gedient iſt, 
will uns mehr als fraglich erſcheineu. Schon 
jetzt leiden die Verkäufer unter der Unſicherheit 
der Verhältniſſe, unter denen ſich der Handel 
nach dem Fortfalle der offiziellen Preisnotirun⸗ 
gen vollzogen hat; aber die Preisnotirungen der 
freien Produktenbörſen hatten doch bisher noch 
einigen Halt geboten. Fällt auch er fort, jo 
muß jene Unſicherheit noch geſteigert werden, 
und die Zeche werden vermuthlich hauptſächlich 
die Verkäufer zahlen müſſen. Ob der Kreislauf 
der Maßnahmen mit dem Schritte des Berliner 
Polizeipräſidenten bereits geſchloſſen iſt, muß 
dahingeſtellt bleiben. Es könnte ſogar zweifel⸗ 
haft erſcheinen, wenn man die agrariſche Preſſe 
lieſt. Danach muß es vielmehr ſcheinen, als ob 
der Becher der verkehrten Maßregeln ganz geleert 
werden müßte, bevor eine Beſſerung zu erwarten 
ſei. Das agrariſche Blatt der Hauptſtadt hat 
bereits den Deklarationszwang für alle Käufe 
und Verkäufe als nächte Forderung angekündigt. 
Im Abgeordnetenhauſe wird man daher nach 
Allem, was bereits geſchehen iſt, wohl nicht davon 
abſehen können, durch eine Anfrage an den 
Handelsminiſter feſtzuſtellen, ob die Staatsregierung 
geſonnen iſt, ſich auch dieſem Wunſche des 
Agrarierthums zu fügen. 

— Von einem geſtern dem Kaiſer gehaltenen 
Vortrage ſeitens des hierher berufenen Finanz⸗ 
miniſters Dr. v. Miquel iſt bisher nichts bekannt 
Dagegen hatte Herr v. bn am 


ormittag eine mehr als anderthalbſtündige 


für die vorgeſchriebene deutſche Bezeichnung der 
betreffenden Waaren 
Verwechſelungen vor. Die lateiniſchen Namen 
vieler Artikel ſind weit ſicherer und genauer, und 
außerdem werden die letzteren in den Preisliſten 
der Fabriken und Groſſiſten faſt allgemein unter 
lateiniſcher Bezeichnung aufgeführt bezw. geliefert. 
Abgeſehen davon, daß die Vornahme der ver⸗ 
langten Abänderungen der Vorrathsgefäße 
u. ſ. w. bis Ende Juni in zweckentſprechender 
Weiſe nicht durchführbar iſt, erlegt auch die 
Verfügung den Drogenhändlern eine durch nichts 
gerechtfertigte, erhebliche Geldausgabe auf. Die 
Generalverſammlung hält deshalb die ſofor⸗ 
tige Zurücknahme dieſer Verfügung für dringend 
geboten. 


der Antwort des Oberkirchenraths in dem Streite 
des Frhru. v. Stumm mit den Geiſtlichen viel⸗ 
fach unzufrieden zu ſein. So ſchreibt die „Saar⸗ 
brücker Ztg.“: 1 

Das Erſcheinen der Broſchüre wird getadelt. 
Das Recht der Vertheidigung gegen unerhörte 
Angriffe wird gegen Stumm damit nicht aner⸗ 
kannt. Hierfür wird die evangeliſche Bevölkerung 
des Saargebiets kein Verſtändniß haben. Wer 
hier angreift, muß es ſich gefallen laſſen, daß er 
widerlegt wird, ein Unrecht vermag Niemand 
darin zu erblicken. Und in dieſem Falle wird 
das um ſo weniger geſchehen, als der evangeliſche 
Oberkirchenrath doch gezwungen iſt, von „zum 
Theil verletzenden Angriffen“ zu ſprechen, die eine 
Erregung begreiflich erſcheinen laſſen. Auch wird 
es in dem Beſcheide unſere evangeliſchen Bürger 
wunderlich berühren, daß den Pfarrern eine Er⸗ 
innerung zu der Wiederherſtellung eines fried⸗ 
lichen Verhältniſſes zu Theil wird. In Berlin 
ſieht man den Freiherrn eben anders an, die 
Parlamentsverhandlungen der letzten Zeit geben 
hierüber Auskunft; bei uns iſt er einfach Ge⸗ 
meindemitglied, das die Geiſtlichen beleidigt hat. 
Er mag die Beleidigung vorerſt zurücknehmen, 
das Weitere wird ſich dann finden. So lange 
dies nicht geſchehen iſt, werden die Pfarrer ges 
bunden ſein. Es iſt zu bedauern, daß der evan⸗ 


die Stimmung der Gemeinden zu erforſchen und 
die ganze Sache an Ort und Stelle eingehend zu 


nicht das Erſcheinen der bekannten Broſchüre 
tadelt hätte, ſie war eine herbe Nothwendigkeit 


nicht allein zur Ehrenrettung für unſere Pfarrer, 


eher die Möglichkeit von 


— Im Saarbrücker Kreiſe ſcheint man mit 


I 


geliſche Oberkirchenrath es nicht für rathſam hielt, 


Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Die Deputirtenkammer 
nahm den Artikel 1 des Geſetzes betreffend die 
Bank von Frankreich an, nach welchem das 
Privileg bis zum Jahre 1920 verlängert wird. 


Italien. 
Rom, 14. Juni. Der „Meſſagero“ ver⸗ 
öffentlicht eine Depeſche aus Florenz, welche 
meldet, daß ſich der Prinz und die Prinzeſſin 
von Neapel morgen nach London begeben werden. 
Dieſelben werden über Paris reiſen, wo ſie 
Aufenthalt zu nehmen gedenken. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 14. Juni. Der Führer der kuba⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen Rivera und deſſen Adjutant 
Ballacoa ſind kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt. 
General Weyler fordert die Hinrichtung. Wie 
verlautet, befürwortet Präſident Mac Kinley per⸗ 
ſönlich die Begnadigung, weshalb die Königin⸗ 
Regentin die Genehmigung des Todesurtheils 
verzögert. 


Bulgarien. 

Sofia, 14. Juni. Der „Agence Bal⸗ 
canique“ zufolge dauert die Unterſuchung über 
die Ermordung der Anna Simons fort. Allen 
Betheiligten ſolle ſofort der Prozeß gemacht wer⸗ 


den. Die Leiche des Opfers ſei bereits gefunden 
worden. Gegenüber den Meldungen auswärtiger 


Blätter könne konſtatirt werden, daß Boitſchew 
nicht mehr zum Dienſt beim Fürſten im Palais 
zugelaſſen wurde und auch keine Dekoration vom 
Fürſten erhalten habe. 


— — i 
Arbeiterbewegung. 


Wiesbaden, 14. Juni. Der Maurerſtreik 
iſt durch Annahme von 38 Pfennig Stundenlohn 
ſeitens der Streikenden theilweiſe beigelegt. Die 
Aufnahme der Arbeit erfolgt morgen auf der 
Mehrzahl der Bauten. 

Bremen, 14. Juni. Durch Vermittelung 
des Einigungsamtes des Gewerbegerichts iſt der 
Ausſtand in der hieſigen Juteſpinnerei und 


unterſuchen. Wir glauben, daß die Behörde dann ⸗Weberei beendigt. Einige Forderungen der 
ge⸗ Arbeiter find bewllligt worden. 


Stettin ſehr viele Theilnehmer ſtellen, welche 
ſich in Sonderdampfern nach Misdroy begeben. 
Auffällig bemerkt wird es, daß der Patriotiſche 


feſte eine hervorragende Rolle ſpielte, demſelben 


vorgezogen hat, am Sonntag ein eigenes 
Sommerfeſt zu veranſtalten. — Auch das 
Bezirksfeſt der vorpommerſchen 


Krieger vereine, 
nächſten Sonntag in Greifswald jtattfindet, ver⸗ 
ſpricht eine außergewöhnlich große Theilnahme. 

— Ein Patent eriheilt iſt an A. Willert 

in Loitz auf eine Läugslinie zur Herſtellung von 
Tabellenſatz ohne Füllmaterial. — Ein es 
brauchsmuſter ift eingetragen für den 
Fabrikanten J. Gollnow hierſelbſt auf eine 
Kreis⸗Kaltſäge mit durch Zahnradgetriebe waage⸗ 
recht verſchiebbarer Säge und Kettenantrieb mit 
Längenausgleich. b 

Der Sängerbund des Stet⸗ 

tiner Lehrervereins, Dirigent Herr 
Profeſſor Dr. Lorenz, wird in Verbindung 
mit der Kapelle des Königsregiments am Mitt⸗ 
woch, den 23. d. M., Abends 7½ Uhr, im 
Konzerthausgarten ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 79 
Konzert veranftalten, worauf wir ſchon jetzt hin⸗ 
weiſen wollen. Zum 


4 


Oſſian“ von Beſchnitt. 

— Als nächſte Novität des 
Theaters iſt Audran's bon 
Narbonne“ in Vorbereitung. — Morgen, Mitte 
woch, geht „Der Bettelſtudent“, Donnerſtag „Das 
Nordlicht“ in Scene. 2 

— Morgen, Mittwoch, geben die Hdam⸗ 
burger Sänger, welche ſich im Bellevne⸗ 
Etabliſſement ſo vortheilhaft eingeführt haben, 
eine humoriſtiſche Soiree im Deutſchen Garten 
und, um Jedermann den Beſuch zu ermöglichen, 


normirt. 


heute Vormittag der Kaufmann Eiſentraut aus 
Burg bei Magdeburg von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen, und mußte er in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden. Be 

* Unter dem Verdacht des Diebſtahls wurde 
hier der Fleiſcher Otto Wackermann in Haft 
genommen. 

* Aus einem am 


2 


Bollwerk beiegenen Gaſi⸗ 


I hauſe wurden kürzlich mehrere Bettdecken, Laken, 


Bezüge und ein Stand Betten geſtohlen. 


Kriegerverein, der früher ſtets bei dem Bezirks⸗ 7 


auch in dieſem Jahre wieder fern bleibt und es a 


welches gleichfalls am 


Operette „Gilette von 


ift das Entree auf 20 Pf. (Kinder 10 Pf.) 
* Auf dem hieſigen Perſonenbahnhof wurde Be}; 


i Vortrage kommen Lieder IF 
unſerer beliebteſten Liederkomponiſten, auch der 


——— 
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l Ju 10 Juni ſind allerdings beim Betrugs verſuch, da die Geſchäfts⸗ worden. Dieſelbe wird auf dem Hietzinger Orts⸗ 


als ver: zu verlangen oder die Sachen durch zu⸗ des Grafen O'Sullivan, beerdigt werden. Am 
unter 5 verläſſige Leute an die aufgegebene Adreſſe Grabe werden Direktor Dr. Burkhardt und 
Von den befördern ließen. Als ein wahres Kabinetſtück] wahrſcheinlich auch Sonnenthal ſprechen. Das 


Börfen-Berichte. London, 14. Juni. An ber Rüfle 6 
Stettin, 15. Juni. Wetter: Bedeckt. Tempe- Welzenladungen angeboten. 


. 9 AR, t London, 14. Juni. Chili ⸗Ku 1 
Nee en: arometer 767 48,62, per drei Monate 48,87. vie 


1 \ ! } London, 14. Juni. Spanii i 11 
an Gaunerei darf ein Streich gelten, durch den hinterlaſſene Vermögen iſt bedeutend; die Haupt⸗ Privat⸗Ermittelung. Lite. 16 Sh. 3 d. 8 — Sir el 
ſie ihrem außerehelichen Kinde zu neuer Ge⸗ erbin dürfte die Nichte Fräulein Lotti Wolter Weizen, Roggen, Hafer. Zuver⸗ London, 14. Juni, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
wandung verhalf. Das Kind, ein Knabe von werden. läſſige Notirungen find nicht zu erhalten. treidemarkt. (Schlußbericht. Markt ruhig, 

N vier Jahren, war bei einer hieſigen Reſtaurateur⸗ — . Spirttus per 100 viter à 100 Prozent Preiſe gegen Anfang unverändert. 
1 an katarrhali⸗ frau in Pflege gegeben, dort erſchien eines r %˙„ꝗ 5. loko 70er 39 bez. Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 
Tages die W. und erzählte, eine Pathe wolle 


Rüböl unverändert, per 1000 Kilogramm Weizen 101599, Gerſte 10 283, Hafer 71 359 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,00 B., per Quarters. 
Juni 54,00 B., per September⸗Oktober 51,75 B. Glasgow, 14. Juni, Nachmittags. Roh ⸗ 
Petroleum loko ohne Handel. . j 8 ir (Schluß.) Mixed numbers warrants 


das Kind gern bei ſich ſehen und demſelben ein Vermiſchte Nachrichten. 

Geſchenk machen. Die Frau putzte darauf das Berlin, 15. Juni. Die Beerdigung des 
Bübchen recht hübſch heraus mit Sachen, die ſie Luftſchiffers Dr. Wölfert fand geſtern Nachmittag 
ſelbſt für das Kind angeſchafft hatte und um 6 Uhr in aller Stille auf dem neuen Fried⸗ 


N i bir | m 8 d. Warrants middlesborough III. 
die Angeklagte entfernte ſich mit bemſelben, hof der Tempelhofer Gemeinde, Britzer Weg, Berlin, 15. Juni. In Getreide ꝛc. fanden 41 Sh. 1 d. * 
kehrte aber nicht zurück. Das Kind wurde ſtatt. Es waren nur erſchienen eine Deputation keine Notirungen ſtatt. Glasgow, 14. Juni. Die Verſchiffungen 
ſpäter bei der Mutter der W. in Anklam der Luftſchiffer⸗Abtheilung, beſtehend aus einem Spiritus loco 70er amtlich 40,40. von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
ermittelt und der Pflegerin zurückgegeben, Feldwebel und fünf Unteroffizieren, welche Kränze — — ä 7792 Tons gegen 3833 Tons in derſelben 
den neuen Anzug hatte es inzwiſchen mit des Offizierkorps und des Unteroffizierkorps die⸗ London, 15. Juni. Wetter: Schön. Woche des vorigen Jahres. 


ſes Truppentheils an dem ſchmuckloſen Sarge 


5 beten l 14. Kae 155 Vorräthe von 
VVV - jsoheilen in den Stores belaufen ſich auf 
Berlin, 15, Juni. Schluff⸗htourſe. 355 429 Tons gegen 362 010 Tons im 5 
Preuß, Conſols 4% 108,90 [ London lang 202,90 Jahre. 
8 el: ‚rl Valle kurz on Eh Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Deutſche Relchsanl. 3% 9780 | Belgien kurz 3090 Hochöfen beträgt 80 gegen 80 im vori en Jahre. 
9 1) 
Lemm. Pfandbriefe $1,4%6 100,80 Seine zu au Br Newyork, 14. Juni. (Anfangskourſe.) 
59,6 29.80 e n per Ju i 74,75. Mais per Juli 
Pa] — 


welcher mit der Witczack ſeit Pfingſten 1896 in 
i ehr intimem Verkehr ſtand, erhielt von ihr 
Kon zert. riet 1 zugeſteckt, 1 wurden 
f 1 2 ſchon die Stiefel, ferner erhielt er äſche, Kra⸗ 
Welch großer Beliebtheit ſich die Konzert⸗ 1 hr 

aufführungen des Geſang⸗Vereins der Stettiner been un Sandiäube. Dafür half er der W. o. do. 3 99, 

do, Neuländ. Pfdbr 31/0 100,80 ( in) 
3% neuländ. Pfandbriefe 98,40 EN cem 


Centrallandſch. Pfobr. 3010000 e 0 
3% 9339 Barziner Papierfabrit 151.00 


und beſaß eine Verlagsbuchhandlung in der Lin⸗ 


k 4% Hamb. Hyp.⸗Bauk 
Aumän. 1881er am. Reute 101,10 b unk. 


6 1 ö Newport, 14. Juni, Abends 6 Uhr. 
0 Mus bilden, bei ber De überreiae nud bee, ex war auberbem Pausbefiger] erg nen,” Sa en 0 1 
e einz ! 8 angeklagten vorgefunden wurden. Der überreiche und verkehrte in der beſten Geſellſchaft. Da ungar. Galdree 21045 r Bau m wolle in Newport Tre] 76 


e Angeklagten 


Lenz und deren Vater, der frühere Müller Hei⸗ lehnt, die im Geſchäftsbetriebe der Aerzte bes Nobinſon⸗Aktlen. in 


204.50 90 Aral geftalteten ſich zwar etwas höher als auf 
1 mann, in Haft genommen und das Lenz'ſche ſchäftigten Perſonen unter den Verſicherungs⸗ 


Frankreich ihr Nonnengelübde abzulegen. 


einem Pariser Blatte veröffentlicht Bee ien n boraufgegangenen Wollmärkten, erlitten aber, 


11 5 | lernte er den Oberförſter Baumgarten kennen, 8 x ug o. in Neworleans 7 7 
9 — 7 Be oe und eine Schlafwirthin, welche die W. um der ſich mit dem Malen des 1 Luft⸗ . a . e 101,00 P role u mRohes (in Cases) A 1 5 
Auf ing eg 1 3 it OR 920 90 edig Smet ane die Miethe geprellt hatte, zeigte fie an. In der ballons beſchäftigte und der ſpäter im Irreuhauſe Auf amort. Dente 4 0 Ster. Stabtanteipe sum en | Standard white in Newport —— 615 
Aufao 8 — ua 3 W ie, bei 0 1 heutigen Verhandlung verfolgte die W. eine endete. Dieſer Herr Baumgarten verjland es, ae 8686480 108 50 Ultimo-Kourfe: do. in Philadelphia, . —— 610 
0 en bien der Schrei ers Fa tate Tattit, welche für ihre Geriſſenheit ſpricht, fie] Herrn Dr Wölfert für das Problem zu intere|efitan, dee conte 38 10 | 5 Pipeline Certiflcates per Juni | —.— 8700 
wel 1 . Fo 5 9 5 b das gab nämlich von den Strafthaten nur das jenige eſſiren und ihn zu veranlaſſen, ihm feine Erfin⸗ ente Fe, 2045 Sen ene eg 1420 mal z Weſtern ſteam... —.— | 3/90 
1 8 4 75 4 55 ugnerk „ x eng N m zu, wofür die Belegſtücke bei ihr gefunden wor⸗ dung abzukaufen. Seit der Zeit vernachläſſigte[ de derten dll 516,76 | Defleer. Gredit 1800 do. Rohe und Brothers 4,3 4,15 
N L’Arlesier 0 u Biget, lebe 10 fren dic elena ren, ales Mebrige dagegen leugnete fie ab.“ Herr Dr. Wölfert ſein Geſchäft vollſtändig, denn ee ce 105 90 Bodumer Gnpfaptrabrit 10 Zucker Fair refluing Mosco⸗ 
Auf eben 5 nr Kan Dienid, ber früher ein Geſtändniß abgelegt da er immer Gelder auf Gelder für die Ver! 20. a 1 — — dea. V —— 3,00 
51 0 me > te Mürſche in 2 der Beifall er⸗ hatte, behauptete heute, er habe von dem unred⸗ beſſerungen und Verſuche opferte, ſo gingen ihm ei uuf b. 1008 9 05 Peers eee 1% Weizen behauptet. | | 
unſch eingelegte er 8 S In des lichen Erwerb der ihm überlaſſenen Gegenſtände ſchließlich die Mittel aus. Er eutzweite ſich des⸗ 2 (100) Se 99,00 Pert Unten Liter, C. 100,25 Rother Winters lolo. ,..., nom. nom. 
Be ren a a a 5. ten keine Kenntniß gehabt. Das Gericht ftellte be⸗ ball mit feiner Familie, verließ dieſelbe und v oo agi . , Morinbürgroitanlanann 2 ber u.. 7700 7575 
buzertes die Heroldstrompeten in Aktion raten züglich der Witczack Diebſtahl in acht, Betrug in legte ſein letztes Geld in Luftballons an. Dann Sent wal, Ma K, 5, 192.40 Malnzerbahn ——| per Juli 76,00 7450 
und die alten Tuſche, Fanfaren und Turnier- Ji 2 ſuch in drei Fü j ; St Bulc-Deioritäten 181.50 | Morddeutfger tod 110,8 per Sul . 5 
if Eri Kaifer Wilhelm den fünf und Betrugsverſuch in drei Fällen feſt und kam eine Zeit des Darbens, aber er erduldete Stettiner Straßenbahn 14,00 Lombarbel 360 per September | 71,12 70,12 
zur Srinnerung an Kaiſer Wilhelm den verurtheilte ſie zu einer Gefängnißßſtrafe Alles und begeiſterte ſich für den Erfolg. Im Leterobnen für 216 10 Franzoſen R 72,37 71,60 
Großen zu Gehör gebracht wurden. Der Ge⸗ von 2 Jahren und 6 Monaten ſowie Ehrverluſt Jahre 1884 ſtieg Herr Dr Wölfert mit einem aden kurz 203 % Lureub. Urince-Oenrtbab 107 50 Raf fee Nio Nr 7 (pfo en 7.76 
ſang⸗Verein führte ſich zunächſt durch eine treff⸗ auf die Dauer von 4 Jahren. Die feſtgeſtellten Luftballon auf dem Berliner Bock auf, daun Tendenz: Feſt. per Inti 95 7,35 7.25 
ice Wiedergabe von Mücke? „Domine salvum Vergehen vertheilen ſich auf die Zeit vom Som⸗ gings nach Augsbur London, Wien und überall⸗ per September | 740 N 7,35 
fao regem, auf das vorthellhafteſte ein und ließ mer 1896 bis in das Frühjahr 1897 hinein — 5 Auf eier feiner Reiſen lernte er in Ham⸗ »arid, 14. Juni. Rachm. (Smiuktourie.) Mehl (Spriag⸗Wheat clears; 3.20 320 
rue en ge ſban Licher den Gegen Ofenid wurde wegen Dehlere und Be. burg eine Dame kennen, die ſich lebhaft Fir hn Felt 5 e Mals fe. Be 
einem brädligen Baritonſolo lebhaften Beifall e et eee Gefängniß rein Bd mg ee sed, 3% Franz. Rente . 104,17 | 104,17 | per Sun TE | 2. . — 
hervorrief. Auch die von g. te Peerdt be⸗ — Der praktiſche Arzt Dr. N. N. zu Berlin Weile. Der mit verun lückte Mechaniter Nobert Parte Rente... .. 8 5 — 1 er September. nr. 3137 30,87 
arbeiteten „Altpreubifchen Kriegslieder“ für hatte als Inhaber einer Privatkrankenanſtalt Knabe, ein geborener Berliner war hier bei der „ od... 30 | 50 Ru per 50 er „ 
gräunergor mit aber de fanden fverfhieene Perſonen als Krankeuwärter gegen Firma Mir u. Geueſt in Stellung. Schon jeit| im ache, bat son VVVVV Je 
nerfennung, dieſelben find im Sſane der Lohn beſchäftigt, aber unterlaſſen, bei der Fabren bruſtleidend, erkrankte er vor etwa ſechs 4 Nuſſen de 1880 5 m Getreldefracht nach Liverpool —— 175 
en en en eee ne geranfenverficherungageieg |durch in pekumiäre Schwierigkeiten. Wiewahſ e e Wi de 
- K ſsoerurtheilt worden. In der Revifionsinftang noch ſehr erſchöpft und ſchwach, meldete ſich 06 5 bene) nina. nene.. | u | 1025 Weizen beh., per Jun.. . | 71,50 70.00 
F. rr geltend daß der Arzt nicht Gewerbe⸗ Knabe, um endlich wieder Geld zu verdienen, am 34 Spanier äußere Anleibe. 63.62 6337 per Jui 70,50 68,70 
TE A treibender im Sinne der aun be ſei Freitag geſund und nahm jeine Thätigkeit wieder Convert. Türken. | 2,70 | 2160 Mais feſt, per Jun. 24,75 24,12 
Aus den Provinzen. und die von ihm zwecks Uebung der Heilkunde auf, um am folgenden Tage bereits in unerwar⸗ Türkiſche Looſe. | 110,50 110% Pork per Juni 767 750 
1 A Stargard, 14. Junl. Als der in der f beſchäftigten Perſonen dem Verſicherungszwange |teter Weiſe den lähen Tod zu finden, Fran und 4% türk Pr. Sollgattonen 443,00 | 44600 Spe dd ihort clear 4.50 4.50 
1 nen , . nicht unterliegen. Das Kammergericht hat die] Kinder in größter Noth zurücklaſſend Tabac Ottom ..... enn, 4 7 
6 Wilmsſtraße wohnhafte Reſtaurateur Lenz am ian N aurl . 5 PR Kae 
mn 4 h 50 it] Reviſion unter folgender Begründung verworfen — Die Wittwe des Königs Don Miguel I. 3% ungar. Goldrente 106,12 N Woll⸗Beri 
1 orgen des 31. Mai in ſeiner Wohnung m . d id.): a f 8 inzeſſi Meridional⸗Akten. 37900 | 678,00 oll⸗ Berichte. 
i de im K dt den] hueueſter Band der Entſcheld.): Der ärztliche von Portugal, Adelheid, geborene Prinzeſſin von nal⸗Aktte u r i Aal de 
3 he Aweſſele Niemand si ger oe Beruf iſt zwar ohne weiteres einem gewöhnlichen Löwenſtein⸗Wertheim gebt, wie aus Rom ge⸗ n Staatsbahu ... | 770,00 769.00 0 n in Sa Wie 5 
1 „ ’ i i ; ichme 100 4 8. e en a na spe er ergersberg u. Co. hier mittheilt umfaßt die 
* : 2 centriſch be, Gewerbebetriebe nicht gleichzuachten. Gleichwohl“ meldet wird, ins Hofer, Sie wurde am 3. B. de ange 3865 3860 g 9 0 
5 . — neh . h de den Buch kann ein Arzt zum Gewerbetreibenben werden, April 1831 auf Schloß Klein⸗Heubach in Fran⸗ B. de Earls. 875,00 | 875,00 lan 55 1 2 . 
1 nt te und das kam öfter dor. In⸗ renn zu, Der Ürzttichen Thätigkeit umſtände ken geboren zählt mithin 66 Jahre. Im Alter Banque orrcimun. 571,00 573,00 deereins beranftaltete Wollauktion 4400 Zentner 
rer: getrun en hat e un a am er r. n⸗ treten die eine ort eſe a Errei in 7 4 7 1 f f 35 K. deutſche Rückenwäſche, 1000 Zentner deutſche Un⸗ 
i 5 ten jedoch Thatj auf, welch ‚ fortgejegte, auf ichung eines von 21 Jahren vermählte fie ſich mit dem Credit Lyonunis 776,00 | 775.00 Mr Shen 
a zwiſchen tauchten jedoch ; 11 bſtu d Gewinns gerichtete Thätigkeit erkennen laſſen. Könige Don Miguel I. Dieſer Ehe entſproſſen Debeer ss. 739,90 74100 gewaſcheue Wolle. Die Käuferzahl war in Folge 
11 Heben de "gehörhe . nähere u war, hat die Kommiſſion bei Berathung der fieben Kinder. Am 13. Juni gedachte die Dame Laugl. Ee. 108,00 | 107,00 der ungünſtigen Konjunktur kleiner als gewöhn⸗ 
1 ae + und in Folge derſelben ift Frau ovelle zum Krankenverſicherungsgeſetz es abges| im Benediktinerinnenkloſter zu Solesmes in Rio Tiato⸗-Aktien E 686,00 lich. Die Gebote erfolgten ſchleppend. Die 
aftig E In ht "206.81 205,75 ſder Konjunktur entſprechend, einen Ab 
* 0 t it ühren, weil fi nt⸗ höchſt ergötz⸗ f h arr. b . Kon ſprechen „einen Abſchlag gegen 
! ᷣ•AUbunü 
1 eh, nah atmifchen bem Ehepaar im lezte Zelt werbebetriebe beſchäftigte Perſonen feien. Anders erfundene Perſon, der Handlungsreiſende Larthur, do. auf London kurz 5,09, 2611 5 20 Mark, für Stoffwollen feinerer Qualität 
mehrfach Streitigkeiten vorkamen, welche in liegt aber der Fall, wenn ein Arzt eine Privat- au die Aerzte gerichtet d ihn glücklich kurirt. Gbegue auf ondon....... .. 5,1 2800 ½ 9-12 Mark, während für feine Tuchwollen vor⸗ 
Thätlichkeiten ausarteten, ſo auch am Morgen krank ie 4 seh : 0 iften| do. auf Madrid kur. | 382.00 389,00 jährige Preiſe und etwas darüber bezahlt wurde. 
des 31. Mai. Heimann giebt felbſt zu, daß erſkrankenanſtalt errichtet und unterhält. Schon Im Januar 1892 dankt er einem Spezialisten do. a arte Tch 20787 | 20787 Der Abschlag für deutsche dll denwäſche 1 7 5 
1 dabei ſeiner Tochter zu Hülfe gekommen und e der Gewerbeordnung bezeichnet die dafür, daß er in Folge der Marſchübungen, die do. auf Wien kurz 207. 7 8 


Kuanchadaa u u. 6200 60,00 ſſonders ſcharf hervor im Vergleich mit 1896, in 
rivatdiskont A n / welchem die Preiſe ſeitens der Spekulation über 
das een ale k Ne ae 8 

ir 0 yon Ju waren. Die Preiſe für Rückenwäſche bewegen 
ya He Pay ga A Sean obgleich fie nominell niedrig erſcheinen, 
158 00, 0 u 080 n Heiß. dennoch über dem Weltmarktpreis für Wolle. Es 

Hamburg, 14. Jun Nachmittags 3 Uhr. tritt in Uebrigen prägnanter in die Erſcheinung, 
4 (Shlußberi . Rüben ⸗Rohzucket daß der Kreis von Nefleftanten für Rückenwäſche 
. Produkt Baſis e neue Wange, Heiner wird, während ſich derjenige für unge. 
Frei Bord Hamburg, per Juni 8,50, per waſchene Wollen vergrößert hat. Die gezahlten 
eee . Oktober Preiſe waren: Mecklenburg 108 —112 Mart 
Sud 862%, per Muguft r 5 1. M 1 ee 108—112 Mark. Hinterpommern 
W ver Dezember 8,77 ½ ber Mai ee 108 488, Mark (vereinzelt), Mart 110-116 

ieee Juni, Nachmittags 3 Uhr. Mark, Preußen 110 Mark, Poſen Stoffwolle 
1 affe 8 68 chlußdericht.) Good @erage 110-115 98 Tuchwolle Poſen und Schleſien 
Santos per ee Mär W e Fe Bradford, 14. Juul. Wolle ruhig aber 

8 „per Mä 0 i \.1. 

per LN 14. Juni. (Börſen „Schluß⸗ mehr gefragt, einige Käufe für Amerika. Die 


er ihm vorgeſchrieben, in ſieben Monaten um 34 
von ſeinen 250 Pfund abgenommen hat. Im 
1 1 Jahres * akt butt 
I € e zweiten Arzte ſeine tiefe Erkenntlichkeit dafür 
N 14. Juni. An Bentvergiftung| Beruf an ſch dun Getperbebetziebe, ſondern die dag OR Che Lehmfußbäder, die er während 
ſtarb hier die Waſchfrau S. Sie hatte ſich an] beſonderen Um tände bei Führung einer Kranken⸗ ſechs Monaten genommen, ſeine geſchwollenen 
der Hand beim Holzzerkleinern leicht verletzt, anſtalt, wie Bermiethen der Zimmer, Verab⸗ Füße geheilt haben. Am 1. Dezember kann 
dieſe Verletzung jedoch nicht beachtend, bei Aus“ reichung der Speiſen, Wartung der Kranken Larthur einem dritten Arzte das anerfennende 
übung ihres Berufes Wäſche mit Waſchblau ge⸗ machen das Unternehmen des Arztes zu einem] Zeugniß ausſtellen, daß er ihn von der Kehl⸗ 
ppult. Der Farbſtoff drang in die Wunde und Hewerbebekriebe. Hiernach war die Reviſion des kopf⸗Kraukheit, die er ſich durch die Fußbäder zu⸗ 
19 berurſachte die Blutvergiftung. Angeklagten zurückzuweisen. gezogen, mittels Elektrizität geheilt hat. „ Am 3. 

T Falkenburg, 14. Juni. Eine Gais W. Lemberg, 15. Juni. Das Geſchworenen⸗ März 1895 iſt Larthur von den nervöſen und 
kburnfahrt des mittelpommerſchen Turngaues gericht in Wladowice verurtheilte den Jeſuften⸗ hyſteriſchen Anfällen, den Folgen der Behand: 
hatte geſtern eine Anzahl Vereine des Gaues in zögling Lukowski wegen Fälſchungen von Poſt⸗ lung mit Elektrizität, jo weit hergeſtellt, daß er 
Aunſerer Stadt vereinigt und zwar aus Dram⸗ anweiſungen in Höhe bon 12 000 Fl., welche abermals ſein Dankſchreiben aufſetzen kann. Nun 
1 burg, Labes, Neuſtettin, Neu⸗Wuhrow, Polzin, 4 0 or m Ag rel 25 1 der e e 2 rar 
. 1 i urchgebracht hatte, zu / Jahren weren dermaßen verdorben, daß es einer mehrmonat⸗ 
3 Tempelburg und Wangerin. Beſonderes Intereſſe 9 1 lichen Behandlung ſeitene eines fünftes Amleh 


bei unſerer Bevölkerung erregte das volks⸗ Kerkers. 8 Bra : 4 ‚ 4 Petroleum. (Offizielle Verkäufer verhalten ſich reſervirter. Mohairwolle 
phümliche Wettturnen, bei welchem die Turner x Paris, 15. Juni. Wegen bedeutender e Hautſ a elben bon au Pike, 8 e e A 5 traum. Alp kkawolle fehr ftetig, Garne ruhig 


De und dice aus Bolgin, Bucftein aus Se der ee ann führer ee bera1896 konſtatiren kann. Das letzte Dank Ruhig. Loto 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. 5 „telter. In Stoffen für Ceröſt mäßigen 
ſchreiben lautet: „Herrn Henri Beaumartin, Loko —,.—. Schmalz ſteigend. Wilcox 20¼ eſchäft. 


Labes und Nippe vom hieſigen Turnverein als Der e ne “ei Dan, 300 10 

1 f a eſtern zu 9 Ja 1 

Sea g . ae erg ie] en veel e 5, e Medieinae Doctor. Paris, 6. Juni 1897. Pf., Armonr fhield 20 / Pf., Cudahy 22 Pf., 
Cholce Grocer) 22 Bf, Whitelabel 22 5, 


Schauturnen ftatt, dem ein Feſtzug durch die fängniß verurtheilt. 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 


Stadt voranging. Das Feſt verlief in gemüth⸗ 
middl. loko 24½ Pf. * Stettin. 15. Juni. Im Revier 5.55 


Al llichſter Weiſe. 
1 Bremen, 14. Juni. Baumwolle matt, Meter = 17“ 8”, 


1 
| 
1 + D Kolberg, 14. Juni. In Verbindung mit ige 
dem Bezirkstag der Fleiſcher⸗Innungen beging Kunft und Wiſſenſchaft. 40,00, Petroleum ruhig, 5,60 B. E 
| Wien, 14. Juni. Getreidemarkt. 
| 
! 
| 


1 ; me von Privatkrankenanſtalten, wie ſich 
e gerungen a ee e e aus der lleberſchrift von $ 29 ergiebt, als „Ger 


Schuld entladen und der Schuß habe L. in den werbetreibende, die einer beſondern Genehmigung 


bedürfen“. Hierbei wird aber nicht der ärztliche 


Waſſerſtand. 


Ib die hieſige Fleiſcher⸗Innung geſtern in überaus Nach monatelanger, qualvoller Krankheit und ALERT: 
Weizen per Frühfahr 8,40 G., 8,42 B., He Telegra 


leſtlicher Weiſe die Weihe der neuen Fahne nach einem entſezlichen, zwei volle Tage wäh⸗ 5 phiſche Depeſchen. 
erreichte 325 Pfund. Sie riethen mir, ein Mai⸗Juni 7,81 G., 7,82 B. Roggen per Früh⸗ 


und nahmen daran Vertreter der Innungen von sun 5 iſt = anek Aue 857 x 
4 ü k 5 i lde, Abend um r in Wien geſtorben. reer 5 I 0 . W., 10. j. r . 
. . e ee ee st Agonie dauerte 48 Stunden. Am Abend erfolgte kräftiges Pferd zu kaufen und zu reiten. Nach jahr 6,67 G., 6,72 B., per Mai⸗Juni 6,22 G., 316 . t 15 Der Ga 

olzin Rugenwalbe Schivelbein Schlawe, ein neuerlicher heftiger urgemiſcher Anfall, worauf dre! Tagen hatte mein Gewicht um 6,24 B. Mais per Mai⸗Juni 4,20 G., 4,22 1 en arf den Antrag auf Streichung des Differen⸗ 
targard Stolp Stolpmünde und Treptow der Tod eintrat. Am Sterbebette befanden ſich 70 Pfund abgenommen. Ja, um 70 Pfund! — Hafer per Frühjahr 5,87 G., 5,89 B. per Herbst nialzolles für Raffinade. 

Thel } „ der Bruder und die Nichten der Künſtlerin, Lotte Sie können meinen Fall und dieſe raſche Ge⸗ 5,65 G., 5,66 V. | Brüſſel, 15. Juni. Geſtern Abend fand 
8 Wolter und Frau Mainz, zu denen ſich dann wichtsabnahme zitiren. Sie werden aber zur Amſterdam, 14. Juni. Java⸗Kaffee im Marmorſaat des königlichen Palais ein 
r . Berger e ers das Leichen: nn 1.7 5 gu daran De ne good See Juul, Nachmittags: Ge game iner zu Ehren der franzöſiſchen 

3 N ängniß iſt n eine Verfü t .| fügen, daß ich ein Bein weniger habe. au 0 h : „ Ann h 

Gerichts⸗Zeitung. e en e hat mir daſſelbe nämlich nach einem Sturz vom treidemarkt.“ Weizen auf Termine des) Miniſter Boucher und Lebon ſtatt. Dieſelben 
ii ch 


* i 5 ü i i e ferde, gleich nach dem erſten Ausreiten, ab. hauptet, per November 166,00. Roggen loko a 
Stettin, 15. Juni. Vor der dritten löſte Künſtlerin hat ein Alter von 63 Jahren Pf 9 1 unverändert, do. auf Termine wenig beründert Abthetlung der Ansftellung vorgenommen. 


Strafkammer des Landgerichts hatten ſich erreicht. Sie wurde in Köln am 1. März 1834 nehmen müſſeu. Ich habe die Ehre l. ſ. w. . 1 üböl!“ . Der Kommandant Lothair \ 
bente bie 23 Jahre alte te Lina geboren. In das Wiener Burgtheater, deſſen Larthur.“ a 185 ber Juli 96,00, per Ottober 97,00. Nüböl wiſſenſchaſtliche Nee e a 
Witczack von hier wegen Diebſtahls und Be⸗ Stolz und Ruhm fie durch Jahrzehnte geweſen Köln, 14. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ loko 29,00, per Herbſt 27,00. unternommen hatte, iſt hierher zurückgekehrt und 
Kuges, ſewie der 21 jährige Bäckergeſelle Robert iſt, konnte fie nur nach Ueberwindung mannig⸗ meldet aus Aachen: Der Schaden bei dem Paris, 14. Juni, Nachm. h wird in einigen Tagen wieder nach dem Kongo 
Oklenick wegen Hehlerei und Begünſtigung zu facher Schwierigkeiten und auf dem W über Brande der Tuchfabriken beträgt ungefähr 2 (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 3 r abreiſen. 
pbverantworten. Die W. pflegte ihre Dienſt⸗ Berlin gelangen, wo ſich ihr großes Talent 1 Ban ae, nem Wolle 1 N ran 15 ji : h Sant 5 175 — gui Lüttich, 15. Juni. Die Abſicht, 1901 hier 
N elbſtentzündung von olle e 7 20, 8 1 :ganifiren, hat in & 
wöhnlich in den Häujern, wo fie aus- und eins|ift wohl die letzte große Tragödin hingegangen, der Firma Schneider und Finger, wo das 25,62, per Oktober⸗Jannar 26,87, per Januar⸗ ea een Aüpbahme 1 75 
ging, allerlei Gegenſtände auf unerklärliche Weiſe deren Kunſt in der Tradition des hoch⸗Feuer ausbrach. Etwa 500 Arbeiter find brodlos. April 27,50. Get funden. Die Pläne wurden geprüft und die 
bverſchwanden. Vor der Angeklagten ſcheint dramatiſchen Stils wurzelte. Die grandioſe Zwickau i. Sachſen, 14. Juni. Der Paris, 14. Juni, ee ' etreide⸗ Ausstellung kaun als beſchloſſene Thatſache an⸗ 
allerdings nichts ſicher geweſen zu fein, denn Tragik ihrer Darſtellung und die erſchütternde Schader⸗Schacht in Oberhohendorf ſteht in markt. (Schlußbericht.) 5 elzen feſt, per geieheit werber 
nach dem in den Akten befindlichen Verzeichniß Seelengewalt ihres Spiels machten fie zu einer Flammen. Der Brand if dadurch entftanden, Juni 23,15, per Jull 5 705 per Juli⸗Auguſt Paris, 15. Juni. Bis jetzt hat die Po⸗ 
er geſtohlenen Gegenſtände hat ſie alles genom⸗ alles überragenden Erſcheinung und ihre Kunſt daß der Luft⸗Kompreſſiouskeſſel explodirte. Das 28,45, per September⸗Dezem = 22,05. Roggen tigeibebürbe nd ch keine Spur des Urhebers der 
en, was nur irgend für fie zu erreichen war, ſchien nicht zu altern, ſelbſt als die Menſchen⸗ Maſchinenhaus und die ſogenannte Kohlenwäſcheſ ruhig, per Juni 14,25, per eptember⸗Dezember Erploſton entdedt. Die Oppofitiomsbläiter 
rauchbares und Unbrauchbares, wie 3. B. alte, darſtellung, der modernen Entwickelung des ſind verloren. In Folge Waſſermangels be⸗ 13,75. Mehl feſt, per Juni 45,50, per Juli ſprechen die Anſicht aus, daß die Polizei ſelbſt 
ugſt außer Kurs geſetzte Schulbücher. Vor- Dramas folgend, ſich ganz neuen Bahnen zu- fürchtet man die Ausdehnung des Feuers auf 46,00, per Juli⸗Auguſt 46,10, per September⸗ das größte Intereſſe daran hat, daß der Urbeber 
zugsweiſe richtete fie ihr Augenmerk auf Bett⸗ wandte. In Berlin iſt die Wolter zum letzten den Schacht ſelbſt. Soweit bis jetzt bekaunt iſt, Dezember 46,20. Rüböl ruhig, per Juni 56,25, des neuen Attentats unbekannt bleibe. Obgleich 
und Leibwäſche, ſowie Kleidungsſtücke aller Art, Male vor vielen Jahren als Mefjalina in „Aria ſind 8 Arbeiter verwundet, davon einige ſchwer.] per Juli 56,50, per Juli⸗Auguſt 56,50, per der Anſchlag nicht die geringſten Folgen hatte, 
doch verſchmähte ſie auch Schmuckſachen, Meſſer, und Meſſalina“ im Reſidenz⸗Theater aufgetreten. Es heißt, ein Mädchen, das in der Kohlen- September⸗Dezember 57,50. Spiritus ruhig, per noch haben konnte, erhielt der Präſident Felil 
zöffel und andere Gegenſtände des täglichen Aus der hinreißenden Darſtellung der großen wäſche beſchäftigt war, ſei verbrannt. Juni 38,00, per Juli 38,00, per September⸗ Faure ſowohl ſelkens der europäiſchen Höfe als 
Gebrauches und ſelbſt Kinderſpielzeug nicht. Buhlerin wehte ein verzehrendes Feuer der o Brünn, 15. Juni. Im biefigen Eden Dezember 35,00, per Januar⸗Abril 34,50. — ſeitens der franzöſiſchen Notabilitäten zahlreiche 
Aber nicht nur das Stehlen betrieb die W. im Leidenſchaft, der mächtige Athem der Liebes- theater fand geſtern Abend 9 Uhr während der] Wetter: Schön. 5 im.] Glückwünſche und Sympathiebeweiſe. 
Großen, ſondern fie verſtand es auch, ſich in tollheit. Mit dem aus Schottland ſtammenden Vorſtellung eine Gasexploſion in Folge Platzens Havre, 14. Juni, Born, 10 Uhr 30 Min. m, 15. Juni. Der zu lebenslänglichen 
ng 155 und Pußgeſchüften unter falſchen Grafen O'Sulivan hat ſich Charlotte Wolter eines Gummiballons ftatt, Ein Theil der (Telegramm der Hemburger Firma Pelmann, 6 


herrſchaften ſehr ſchnell zu wechſeln, weil ge⸗zuerſt gewaltig offenbarte. Mit Charlotte Wolter 
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V en ohne Bezahlung zu ver⸗ vermählt. Ihr Gatte iſt ihr im Tode voraus⸗ Bühne, ſowie das Dach wurden zerſtört. Das Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 

ö Er Be aufgeführt . angen. An dem herben Verluſt, der das zahlreich anweſende Publikum konnte durchſ per Juni 40,25, per September 47,25, per De⸗ feier 80 1 re ne ir 
eidene Kapotten, Handſchuhe, Herrenwäſche und Wiener Burgtheater betroffen hat, nehmen auch einige A en Herren beruhigt werden und ver⸗ zember 47,75. Ruhig. N [feine Strafe mildern werde. Jedenfalls hoffe er 

Kravatten. Auf die gleiche billige Art versorgte die Bühnen Deutſchlands Antheil. ließ in aller Ruhe das Theater, jobaß kein London, 14. Juni. 96proz. J 8 auf den Ausbruch einer baldigen Revolution. 

die W. und den Mitangeklagten Olenick mit 4 Wien, 15. Juni, Das Leicheube ängniß ernſter Unfall vorgekommen iſt. 10,37 rubig. Rüben⸗Roh 3 lo g e f 

m het In einigen Fällen blieb es für Charlotte Wolter ift für Mittwoch anberaumt er - matt. Centrifugal⸗Ku 
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